
1355

Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 180.
Dinstag den w . August 1875.

(2432-1) Nr. 5736.

Kundmachung
des k. t. Landcspräsidmtcn in Kram

^, " r Mcursausschreiliuna für einen krainischeu
FMtsstlsiun^platz an Ulciläröildun^anllallen.

Zufolge Erlasses des k. l . Ministeriums fur
"ndcsverthcidigung vom 21 . Ju l i 1K?5,Z l>4'; i ,
^angt für das Schuljahr 1875/6 cm krainischcr
^laatsstistimasplatz an Militärbildunasanstalten
zu' Besetzung.

Die allgemeinen Bedingungen für die Auf-
"llyme in die Mil i tär Erzichungs- und Vildunqs-
""stalten sind:
l - Die körperliche Eignung sowol für die Mil i tär-

Erziehung als für künftige Kriegsdienste;
^dle heimatszuständigkcit in K ram;
6- em befriedigendes sittliches Betragen, das Nor-

malalter und die erforderlichen Borkcnntnisse;
' "e Ablegung einer Ausnahmsprüsung mit ent-
'prechendem Erfolge;

" >̂ Die körperliche Eignung ist durch daS von
emem graduierten Militärarzte ausgefertigte

'lä y V " ö nachzuweisen; ,
^ Die Heimatszuständigkeit ist durch den Hei- !
Matschem oder durch eine sonstige legale Be-,
Migung dcr betheiligten Gemeinde darzuthun;
' bas sittliche Betragen und die Vorlennt-

M werden durch die Studienzeugnisse, das
^ " " durch den Tauf- oder Geburtsfchein nach-
g^iefen.

"chtslv ^!^ranten müssen der deutschen Unter-
en l ? ^ lvweit mächtig sein, um den Vorträ-

' V u P können. .
öl'e ei» s ^ormalalter und die Borkenntnisse für
alist.s^""en Mi l i tär Erziehnngs- und Bildungs-

'""en sind folgende:
trii, . ""^ Militär<Unterrealschule ist zum Ein-

^ M den ersten Jahrgang die volle Eignung
s /" Besuche einer Mittelschuie, daher die gut ab
'"Vlerte vierte oder fünfte Klasse einer Volksschule,
""n das nicht überschrittene 12. Jahr erforderlich.

I n den zweiten, dritten oder vierten Jahr-
^"3.können Aspiranten mit höchstens dem 13.,

' incl. 15. Lebensjahr und nach gut abfolvierter
ein ^ ^ " incl. dritter Klasse einer Realschule,
schu? ^ ^ " Anstalten gleichgehaltcncn Bürger-
^/Ule, eines Neal- oder eines Untergymnasiums

raw ^ " ^ Militär-Obcrrealschule können Aspi-
sckr?' ^ ' ^ ^"^ ^^. Lebensjahr noch nicht über
eines ̂  ""^ ^^" ^^"^^ " " " Unterrealschule,
sola s ' "^^ Untergynlnasiums mit gutem Er-
hubr o!'^^ ̂ ^ " ' eintreten; desgleichen in die
nach ^ " ^ " " N e mit 1? oder 1« Jahren, dann
Heal ^ absolvierter fünfter beziehungöweife sechster

"-oder Gymnasialklasse.
stadt ^ ^ Mi l i tär Akademie zn Wiener Ncu-

"nnen in diesem Jahre Aspiranten nach gut

absolvierter sechster Gymnasialklasse mit dem nicht
überschrittenen 19. Lebensjahre eintreten.

Insbesondere wird für diefc Militär-Akademie
in der Mathematik die Kenntnis der Gleichungen
des zweiten Grades und der Progressionen, serner
nebst der Planimetrie und Stereometrie, auch jene
dcr ebenen Trigonometrie, dann in der französi-
schen Sprache mindestens fließendes und correctes
Lefen und Ucbersctzen aus dem Französischen in das
Deutsche, sowie einfacher Themen aus dem Deut-
schen in das Französische gefordert.

Für die technische Mil i tär - Akademie, welche
aus einer Artillerie- und einer Genieablheilung
besteht, wird der Umfang der Lchrgcgcnstände, wel-
cher im allgemeinen den fielen der Oocrrcalschule
entspricht, rücksichtlich dre Aufnahmsprüfung wie
folgt präcisiert:
») Deutsche Sprache. Jene Fertiglcit im münd-

lich n Gcd^nl,ilauKlausche, um dcu ^ulscheu Vortrü-
gen mit Vciständnls folgen zu können, ferner muß
der Aspirant in schllfllicher Darstellung beschreibender
und erzählender Aufsatze einige Gewandtheit ent-
wickeln.

k) F ranzös ische Sprache. Mindestens fließendes
, und corrccleS Lesen und Ucbcrsehcn aus dcm Oran-
! Mschcn in das Deutsche, dann einfacher Themen aus
^ dem Deutsche» in das Französische.
o) M a t h c m a l i l . Ari lhimli l und Muclita einschließ-

lich der Auflösung dcr Olcichuugcn zweiten Grades
mit einer und zwei Undelum>lcn, dcn arithmetischen
(höhern NangcS) und geomettischcn Reihen, dann der
Comblnalionblehre, Planimetrie, Stereometrie, ebene
und sphürischc Trigonometrie.

6) D a r s t e l l e n d c G e o m c l l i c . Ucbcr die Grade
und Ebene bis cinschlichlich dec Ebcncn.Schriltc mit
Prismen und Pyramiden, dann der Durchdringungen
dieser Körper, ferner Erzcugunn und Darstellung
lrummer Flüchen, ihre ebcncn Schritte, GerührungS-
cbcncn und Durchdringungen sind gute Kenntnisse er-
forderlich.

o) F i s l l . Allgemeine und besondere Eigcnfchaftcn der
Kttlpcr, Mechanik, Wellcnl.hrc, Aluslil, Opl i l , Wurme,
MagnclisuiuS und (ilclllici'ilt mit cl«ulci>lar.malhe<
niatifchcr Begründung, n̂ ch einem dcr Lehrbücher für
Obclgymnüfien oder Odcrrealschulcn.

t) C h c m i r . Gesetze der chcmischu» Belbinbllngen,
Aloim. M^leculc, Werthigtcil dcr Älomc und Radkale,
Acquivalenz, Grundzüge der chemischen Cymliole und
Formeln, Vorkommen, Darstellung, Higenschaflen und
Anwendung dcr für daS praltijche Vĉ en wichtigen
Elemente und Bcrbindungcn dcr unorganischen und
orgunischcn Chemie.

3) Gco ^ raph ic . Gründliche Kenntnis del Malischen
uud politischen Geographie von Europa,, dann über-
sichtliche Darstellung der Orogruphic, Hydrographie
und politischen Ümthlilung dcr übligcn Welttheile.

l>) Geschichte, »llerthum, Mittelaller und neuere
Zeit, c'l.schlichlich dee IahrtS Itt4l).

Jene Aspiranten, welche der deutschen Sprache
vollkommen sind und sich ein gutes Maturitä'tS-
(Abgangs.)Zeugnis an einer Oberrealschulc er-
worben haben, sind von dcr Aufnahmsprüfung
befreit.

Dem Gesuche um die Erlangung der obigen
Stiftplähe sind bcizuschließen:

1. Der Tauf- (Geburts-) Schein, 2 der Heimat-
schein, 3. daS Impfunqszeugnis, 4. das ärztliche Zeug-
nis, 5. das lrtztr SchulzeuuniS und L. die Maßlistt.

Bewerbungsgcfuchc sind längstens bis 1l)tcn
August beim krainifchen Landesausschufse in Lai-
bach zu überreichen.

D e r l. l. L a n b c e p r l l f i d t n t :
widmann m. p.

ft556-1) Nr. 5l>66.

Concills Ausschreibung.
Zur Besetzung der für Krain siftemifierten drei

Forstwartstcllcn mil dcm Gehalte von je 400 st.,
der 25perz. ActivitatSzulage von 100 st., dem
Begchungspauschale von 100 st. und einem Pau-
schale von 12 st. für Kanzlei-Erfordernisse wirb der
Eoncurö

b i s E n d e Augus t 1 8 7 5
ausgcfchrieben.

Bewerber um diefe Staats-Forst-Dienststellen
haben ihre Gefuche unter Mchweisung der Schul
bildung, der Kenntnis der deutfchen und slodeni-
schen Sprache, der mit gutem Erfolge bestandenen
Prüfung für den Forstschutz- und technischen HilsS
dienst, endlich ihrer bisherigen Verwendung im
Forstdicnstsache in der oben angegebenen ComurS-
frist bei der k. k. Landesregierung einzubringen.

Laibach, am 25. Ju l i 1875.
Von der l. l . Landesregierung.

(2548-I) Nr. 3863.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wud bekannt

gegeben, daß der Beginn der ^ )j
Erhebungen zur Anlegung neuer

Grundbücher
bezüglich der Katastralgemeinde R a u

auf den 1 6 . Augus t l . I .
hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlungder Besitzverhältniffe
ein rechtliches Interesse haben, eingeladen, vom
obigen Tage ab sich beim Gemeindeamte R a n ein»
zufinden, und alles zur Aufklärung sowie zm Wah-
rung ihrer Rechte vorzubringen.

K.k. Bezirksgericht Egg, am 7. August 1875.

( 2 5 3 6 - 1 ) Nr. 835.

Hadern-Versteigerung.
S a m s t a g den 14 . A u g u s t 1 8 7 5 ,

nachmittags 3 Uhr, findet bei der gefertigten k. k.
Straf Hausverwaltung die mündliche Versteigerung
von

240 W . Pfund Leinen- l
38 „ Zwilch- ! Hadern,

516 „ Hallina- !
gegen sogleiche Barzahlung statt.

Laibach, am 7. August 1875.
K. l. SlraflMS-Verwaltung.

U n z e i g e b l a t t.
^ . ^ Nr. 1235N.

Mratelsverhänttunss.
'"it G t l ^ . 5 Uundesacricht "a'bach hat
4l40 »? " . m 2ii. I.,ni l«75>, Zahl
5^r«M ^..ben l. l. Hauplmann Alois
.^"M W?i, ' " v- Moldcllia weacu «rho-
h l in° t^"c^ l ""es die Curatel zu ver-

^ l M t i ü ' e n ^ " l t dem Gedenten zur
hell,, «. . . «cnnll,!s gedrachl, daß dem
! " Pr>^« . Nea<ellt cin Curator in

' '- »ieaz.,. 7 b ' " " Dr . Iofcf Uriel,
»°Ulde"^""ent»arz in '̂aibach, bestellt

^ ' ^ ' ^ b t . - d e l e a . Bezirksgericht Lai.
"' ^tj- Jul i 1v7b.

(!825—1) Nr. 205b

Glillucrmlll
an die M a t h i a s , A n d r c a S , Ka-
renz und M a l « h ä u S I S l r a . dann
der H c l r n a I s k i a , rilcksichllich deren
allfülligc Rcchlsliachfolgct-, alle unliclnnn-

ten AufenchllllcS.
Von dcm l. l. Gczirlsgcrichtc Stein

wird dem Mathias, Älidreas, ^onnz und
Matlhüus Is l ra , dann tnr Helena Is l ra ,
tücksichlllch derm allfällincu NtchtSnach'
folljttn. alle unbekannten Nufenthaltct!,
hiermit erinnert:

Es hal»c widc» dicscllicn Ialol ' I s l l a
von Godllfch die Klage lk' i>ruw. l ^. April

!«75, Z. 2055, auf Verjährt, und Er-
loslbencllliinma, dcr auf friner im vor-
maligen Grundbuche dcr Herrschaft Kren^
l„id Urb..Nr. 29« oorlommcndcn Rca«
lität fiir die mittelst Ehe- u„d Uebergah«.
vc'trage« vom ii0. Illnncr 1825, intabu«
lierl l l ) . I i lnnrr 182«), haftenden For-
deruna in rllcrllcher VrbSrntferliguny i> per
2l) fi.^ zusammen l(X) fl. E. M . famml
Naturalien eingebracht, worüber znr münd-
lichen Verhandlung die Taasahung auf den

i. S e p t e m b e r l f t 7 5 ,

flilh l> Uhr, mit dcm «nhangc dct' tz 2!<
a. G. O. angeordnet und dcn Gcllagten

wegen ihre« unbekannten llufenthalte« Herr
Anton Kronabethvogl. l l. Notar von
Stein als lmluwl l«! l^ctum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, bah sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen ode» sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . GezirsSgericht Stein, »w 20ften
April 1875.
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IF1- ScuTbi tz ,
Pensionat und Handelsfaehsclmle

in Graz, JTalcoiiiiiiiplatz 10.
In dem Pensionat finden junge Leute, welche das Gymnasium, die liealschulc,

die Handels-Akademie oder die Ilaudelsfachachulc besuchen, Aufnahme, gewissenhafte Auf-
mkk uad cinriioha Verpfl«gung.

Handels-Fachschule.
AuuTAhmsbedingrmgen: Das zurückgelegte 14. Lebensjahr, Kenntnis der Rochtschreibung
und der 4 Grundrechnungsarten..Zeugnisse über Vorstudien werden nicht gefordert.
Ausführliche Prospecte über*Pensionat oder Schule auf Verlangen franco.

Der ltuf, dessen sich beide AusUlton seit ihrem Bestehen erfreuen, überheben
d«ren Leiter jeder weiteren Empfehlung. (254S) 10—1

Ich zeig« hiemit ergebeust an, daß Herr
H V M . ^UV«» nicht mehr mein Vertreter und
M t mehr berechtiget ist, für meine Recknung
I N c « l l o od« Aufträge entgegen zu nehmen.

Slahsd. 6. «»gust 1875. (2539)

Herman^ S. Doctor.

^ Whableiter, -M«
die verlsstllchfttn und danerhaftefttn, so «,lch
M r « ß < u r M - « « « e und EchloNerwaren er-
z«Hftf blUWß seit yielcn Ialnen

Ml^agkicht,
l . l . Hofschlosser, <2551) 12—1

ttspoldstadi, Czerningasst <r . s, Wie».

Volmunz.
» ^ PtzUcou, ip Glitte üer 8wüt, nmä »u «inou
«tlwlN Herrn licawtoll n^ld^brißl ?n vor-
mi«tb«u. ^uZkuHlt, ift ^HNOflpou - vuronu
(rür»tenuot 206.> st«») »—l

Oononrs
zur Besetzung einer VolstHuljchersstelle mit
der IahreSlohnung von 340 fi. ö. W.
sammt einigen Nebengenüssen.

Vewerher haben ihre Gesuche unter
N^hweisung der Befähigung und Angabe
der Sprachtenntnisse

b t « letzten Augus t l . I .
hlersetts einzubringen.

Persönliche Vorstellung gibt den Oe«
werbern mit gleicher Befähigung den
Vorzug. (2508) 3 - 2

Stein. b. August 187b.

Gtadt Stein.
Johann VlnrnU, Obmann.

(>?64-2) Nr. 12002.

Grimterung
an den unbekannt wo befindlichen M i »
chael L a g o i vulgo I q z e l van Kal.

Von d«n l . t. Bezill^gerichtc Adels,
berg wird dem unbekannt lpo befindlichen
Michael Lagol vul^o Iojek von Kal hier-
mit erinnert:

<i« habe Mathia« Vorbiä von Me.
«tsche, ^ftezj^ PeilU^. wid«r denselben
die Klage aus Zahlung einer schuld von
22 L. 10 l i . c. ä. o. uud x r ^ » . 12ten
Dezember 1874, Z . 12002, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den

3 1 . August 1 8 7 5 ,
ftsh 9 Utzr, mit dem Anhange des § 18
der a. Entschl. vom 18. Oltober 1845
angeordnet und den Geklagten wegen seines
unbekavnten Aufenrhaltes Thomas Spilar
von Kal als eun.tor kä actum auf ihre
O<fabr und Kosten bestellt wurde.

Desstn wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich einen ande-
, » Sachwalter zu bestellen und anher
«uunhqfl zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura-
tor verhandelt werden wird.

l t . l . Vezirtsgericht »delsberg. am
z.4,Deze»b«r 18?4.

(2399—3) Nr. 3647.

Dritte ezec. Feilbietung.
Bon dem l. l . Bezirksgerichte Littai

wird bekannt gemacht, daß in der Efecu«
tionösache der ijuna ReSnil von H l . Kreuz
gegen Johann Kotar von Moräutschberg
poto. 100 ft. o. 8. o. zur dritten erec.
Feilbietung der Realität Verg-Nr. 15
2(1 Thurn Gallenstein der Tag auf den

19. August 1 8 7 5
in der Gerichtslanzlei angeordnet wurde.

K. k. Vezirtsgericht Littai, am 30sten
Ma i 1875.

(2420—3) Nr. 1112.

Neassumierung dritter exec.
Feilbietllltg.

Von, k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Matthäus
Gruden von Hotedersilsch, als Cessionärdcs
Franz siter von Medvcdjeberoo, wider die
Anton Tratnil'schen Erben von Godovilsch
in die Reassumicrmlg der mit dics-
gerichtlichem Bescheid vom 6. Jul i 1870,
Z. 115«, auf den 29. August 1870 an.
geordneten aber Merles dritten Feilbie-
lunyS-Taqsatzung der, auf die Anlon Tral-
nit'schen Erben vergewählten, im Grund»
buche Loilsch uud Urb.'Nr. 257 und 259
vorlommenden, zu Godovitsch «ud Con..
Nr. 6 und 8 gelegenen Realitäten, im
gerichtlich erhobenen SchätzuugSwcrthe
vyu 10430 f l . 0. W. gewilligt worden
und hiezu die einzige Tagfahrt auf den

17. Augus t 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr iu looo der Realitäten,
mit dem angeordnet worden, taß die Rea-
litäten auch nnter dem SchätzungSwerthc
hintangegeben werden.

D»S Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSeftract und die LicitationSbedingnissc
können hiergcrichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia , am 28sten
Ma i 1875.

(2412—3) Nr. 2057.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Krai.iburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johanna
Napret, durch den Vormund Leopold In«
govic von lkrainburg, die executive Ver-
steigerung dcr dem LulaS lvtirn von Ober-
feld gehörigen, gerichtlich auf 2018 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Wchelstetten sud Urb.«Nr. 107, Eint.«
Nr. 684 vorlowmel'den Realität poto.
schuldiger 300 fl. ö. W. im Reassumie-
rungswege bewilliget und hiezu drei Feil«
bietuugS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 5. Augus t ,
die zweite auf dm

25. Sep tembe r
und die dritte auf den

27. d l t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die PfandrealitiU bei
der ersten und zweiten Feillmtuug nur um
od« über dem Schätzuugswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbcdlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
GrundbuchSerttact lilnnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l . Bezirksgericht lkrainburg, am
26. M a i 1875.

II«»here Fneli^ebule
TeCu)llClUsiw£SkÄ^rh^r

C b e m i c - (baclisen.)

Ausiührliche Prospectc durch die Direction,
B e g i n n d e s Cursus 15 . Oktober . {2')'>:)>) 3 - 1 F r e i e r Vorunterricbt .

(202l>—2) Nr. 2339.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. l . GczirlSu'clichte AdclHberh

wird kund gemacht, daß in der Efccu-
tionssachc des hohen AcrarS und lralni«
Nischen Grundentlastungsfondeö unter Ver«
tretung der k. l. Finanzprocuratur zu ^ai<
bach gegen Lorenz Sorman von Klenil
Nr. 45, zur Vornahme der mit dem Be-
scheide vom 20. Februar 1871, Z. 998,
auf den 3. Mai 1871 angeordnet gewe-
senen und sohin sistierten dritten exec. Feil-
bietuna der gegnerischen Realität Urb..
16 ää Herrschaft Prem pcto. 41 f l .
15 kr. o. 8. o. die neuerliche Tagsatzung
auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, Hiergerichts ungeordnet wor-
den ist.

K. l . Bezirksgericht Aüelßberg, am
11. April 1875.

( 2 4 0 0 - 3 ) Vir. 2890.

Executive
Rcalitäten-Verstcistenmst.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nltai wird
bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen des Franz Oma-
hen von Temeniz die eicc-. Versteigerung
der dem Franz Zupancic von Oblagorica
gehörigen, gerichtlich auf 5707 f l . geschätzten
im Grundbnche Herrschaft Slatenet uub
Urb.-Nr. 89 vorlommendsn Realität be-
willigt und hiezu drei Feilbietnngs-Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

17. Augus t ,
die zweite auf deu

17. S e p t e m b e r
und die drille auf den

18. O l t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitä-
ten bei der ersten und zweiten sseilbieluna
nur um ober über dem Schahungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden.

Die tticltalionSbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaolum zu Handen
der LicilatlonScommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSertracl können in der diesge-
richtlichen Registratur eiuqeseheu werden

K. k. Bezirksgericht Littai, am 20sten
Juni 1875.

(2430—3) Nr. 3916.

Neassumierung executiver
Feilbietung.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Wip-
pach wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen der k. l .
Finanzprocuratur in Laibach uom. des
hohen Aerars gegen Andreas Pidmar von
ttoul Nr. 8 wegen aus dem steuerümt-
lichen Zahlungsaufträge vom 1. Jul i 1872
schuldigen 135 ft. 7 ' / , kr. ö. W. c. u. c
die executive Versteigerung reassumiert und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den

25. A u g u s t ,
auf den

25. S e p t e m b e r
und auf den

26 . O l t o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in dieser Ge-
richtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSeitract und die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
17. Jul i 1875.

(2396—3) Nr. 4558.

Curatorsbestelllmg.
Vom k. t. Landesgerichte in kai-

bach wird der unbekannt wo besinn-
lichen Margarethe Gern: aus Wei^
bürg erinnert, daß für dieselbe da
hiesige Advocat Dr . Johann SteiB
als ollllltor uä M u i n zur EmpfaU
nähme des diesgerichtlichen Bescheid
vom 19. Jänner 1875, Z . 40?, ^
mit über das Gesuch der Maria M '
nik in Laibach die Vormerkung ̂
Löschung des Pfandrechtes aus ^
Schuldscheine vom 3 1 . Jänner 1 ^ "
und dem Zahlungsauftrage vom 2?!^

Jun i 1871, Z. 9937, pow. 300?'
o. «. o. bewilliget wurde, bestellt w^
den sei.

Laibach, am 10. J u l i 1875^

(2016-3) Nr. 35b>

Executive FeilbietM.
Von dem l. l. Bezirksgerichte M" '

ling wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ilber das Ansuchen dec A

R.'O.-Commenda von Mottling negen^
org Rodaö von Radoöe in die ê ec. <W,
liche Versteigerung der dem letzlern ̂
hilrigen, im Grunobuchc Rctf..Nr. 1i!l'"
gerichtlich erhobenen Schätzun^lvcrlhe ^
487 si. «j. W. gew i l l t und zur ^ « n » ^
derselben die exec. Fellhietungs-Tagsa^
auf den

25. Augus t 1 8 7 5 ,
vormittags um 9 Uhr, in der Amll j l l^ l
mit dcm Anhange bestimmt wordcn,H l
die feilzubietende Realität bei dieserH
bietung auch unter dem SchähnngSl«^
an den Meistbietenden hmtangegclieu " ^

Das Schätzungsprotololl, dcr s ^
buchscflract und die ^icitationsbcdil>ll^
können bei diesem Gerichte in deü ^
wohnlichen Amtsstunden einaeschcn n>e^ ,

K. l . Bezirksgericht Möt l lW,
27. M a i 1875. ^

(2406—3) Nr. 2 ^ '

Executive FeilbietuO.
iöom l . l . BelirlSgerichie Stell» l"

hicmlt bekannt gemacht: ^
Es fei llber das Ansuchen des b ^

Anton Kronabethvoyel, k. t. Notar in S A
als Ccssiouär des Hcnn Christias ^
menil, die executive VclstciMuna del"h,
Jakob Lepicnik von (^erua ychorigcll p y,
realiläten Rclf.«Nr. 21 und 22 uä Ol" ,
buch Gut Lusllhal zu Kaliöe gelegt' ß
werthet auf 1350 si. »mb R c l i ^
dieses Grundbuches zu Lunce M A
gelegen, bewerlhct auf 1290 fi. wcgt" ^l
dem Zahlungsauftrage vom . ^ ^
1872, Z. 2425, resp. der Eesslon ° ,
20. Februar l873 schuldigen l5i0si-"'.»j
bewilliget und hiezu die TagsatMS"
den

28 . Augns t ,
auf den

28 . S e p t e m b e r
und auf den

30. Oktober 1 8 7 5 , « M ,
jedesmal vormittags von 10 bis l ^ e ,
im GttichlSsitzc mit dem Alchangc " h,
ordnet worden, daß diese Realität" ^
gesondert, und zwar bei dcr tl'tt ^
zweiten Feilbietung nur um oder iw ^
Schützungswerth, bei der dritten " " " he«
unter demselben werden h in ta t "
werden, ^ . ^

Das Schiitzungsvrotosoll, di« ^ i fs i
buchseftracte und ^icitationsbel"^
können hierqerichls eingesehen welvH^

K. l . Bezirksgericht Stein, a " ' ^
Ma i 1875. ^ ^


